
Nach Start des 1&1-Handy-Netzes: Viele Kunden
müssen SIM tauschen
Voller Start erst Mitte 2023 geplant

Ein beherrschendes Thema im Mobilfunkmarkt ist der bevorstehende Start eines
neuen Mobilfunknetzanbieters. Das Unternehmen 1&1 hatte sich 2019 Frequenzen
ersteigert und möchte noch dieses Jahr mit einem Vorstart als Netzbetreiber in den
deutschen Markt einsteigen.

1&1: Vom Service-Provider zum Netzbetreiber

Bisher trat 1&1 nur als Wiederverkäufer (Service-Provider) in den Netzen von Voda‐
fone oder Telefónica (o2) in Erscheinung. SIM-Karten im Netz der Telekom bietet 1&1
nicht mehr an.

Bis jedoch alle 1&1-Kunden im neuen Netz surfen oder telefonieren können, wird es
noch eine Weile dauern, macht der Mobilfunkspezialist des Online-Fachportals
teltarif.de, Henning Gajek aufmerksam. Gajek, der schon "als Kind" im A-Netz tele‐
fonieren konnte, kennt alle Netze in Deutschland von der Pike auf.

Vorstart mit schnurlosem Internet

Zunächst, so Gajek, wird 1&1 ein drahtloses Internet rund um die ersten eigenen
Standorte anbieten, das soll noch dieses Jahr der Fall sein. Wo diese Standorte sind,
hat das Unternehmen aber noch nicht verraten.

Echter Netzstart Mitte 2023

In der Mitte des nächsten Jahres möchte 1&1 dann richtig starten. Dann können
Neukunden erste Verträge abschließen und es beginnt die umfangreiche Aufgabe,
bestehende Kunden und ihre Verträge umzustellen. Das wird nach Angaben des
Unternehmens rund zwei Jahre in Anspruch nehmen.

Von einem Tausch der SIM-Karte werden dann viele Kunden betroffen sein, die heute
einen Vertrag bei 1&1, smartmobil.de, yourfone, sim,de, winSIM, handyvertrag.de
oder einer anderen Marke des Konzerns haben.

Da heutige Smartphones und Mobiltelefone meist Platz für (mindestens) zwei SIM-
Karten und Spitzenmodelle auch den Download einer oder mehrerer eSIM (elektro‐
nische SIM) erlauben, empfiehlt Gajek, sich ein Zweitnetz zuzulegen. "Dafür reicht
schon eine Prepaid-Karte". So kann man bei Netzverlust oder Aufenthalt in einem
Funkloch in vielen Fällen noch ausweichen und lernt so die Netzqualität einer Region
besser kennen.
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Kontakt:

Rückfragen und Interviewwünsche richten Sie bitte an:

teltarif.de Onlineverlag GmbH
Henning Gajek
Tel: +49 (0) 30 / 453081-423
Mobil: +49 (0) 170 / 5583724
E-Mail: presse@teltarif.de

Informationen für Journalisten

Gerne können Journalistenkollegen bei Telekommunikationsthemen auf das
Expertenwissen von teltarif.de zurückgreifen, zum Beispiel um ihre Artikel mit
Tariftabellen oder Ratgeberinhalten zu untermauern. Hierfür stehen die Experten von
teltarif.de interessierten Medien sowohl bei der inhaltlichen Gestaltung von Berichten
als auch als Interviewpartner zur Verfügung. Darüber hinaus bietet teltarif.de
Medienpartnern kostenlose Tariftabellen und weitere Informationen zum Download
und Abdruck in Zeitungen oder Zeitschriften: https://www.teltarif.de/presse/ bzw.
https://www.teltarif.de/intern/printpartner.html
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